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Leitfaden zum Start in das Studium 

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem Studienplatz! Mit diesem Leitfaden möchten wir Ihnen 

eine Orientierung und Hilfestellung für einen gelungenen Start in Ihr Studium am Zentra-

linstitut für Katholische Theologie (IKT) geben. 

Am IKT werden unterschiedliche Studiengänge angeboten. Sie können bei uns Katholische 

Theologie z.B. als Kern- oder Zweitfach in einem Kombinationsstudiengang mit Lehramts-

option studieren. Es ist wichtig, dass Sie sich zu Beginn Ihres Studiums einmal 

gründlich mit Ihrer individuellen Studienwahl auseinandersetzen. Um Ihr Studium 

planen und erfolgreich absolvieren zu können, müssen Sie wissen, zu welchem Zeitpunkt 

Sie welche Module belegen und welche Studien- und Prüfungsleistungen erbringen müssen. 

Der vorliegende Leitfaden bietet Ihnen einen ersten Überblick und Einblick in die wichtigen 

Themenfelder Studien- und Prüfungsordnung, Module, Spezielle Arbeits- und Prüfungsleis-

tungen und Studienverlauf. Zudem bietet er Ihnen eine Anleitung zur Erstellung des Stun-

denplans. Am Ende des Dokuments sind übliche Abkürzungen an der Humboldt-Universität 

zu Berlin (HU) in einem Glossar aufgelistet (ohne Anspruch auf Vollständigkeit). 
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1. Ihr Studium 

Sie sollten sich bewusst sein, dass Sie für die Organisation Ihres Studiums selbst verant-

wortlich sind. Es gibt keine vorgefertigten Stundenpläne wie in der Schule. Auch melden 

Sie sich zu den Veranstaltungen und Prüfungen an der Universität selbstständig an. An-

meldefristen und Prüfungstermine müssen Sie daher stets im Blick behalten und ihren 

Studienverlauf langfristig planen. Das heißt nicht, dass Sie bei Fragen und Problemen in 

Ihrem Studium auf sich allein gestellt sind! An der Humboldt-Universität und am IKT gibt 

es zahlreiche Beratungs- und Unterstützungsangebote: Für Fragen, die Ihr Studium der 

Katholischen Theologie betreffen, können Sie sich an die Studienfachberatung des IKT 

wenden. Für allgemeinere Fragen, aber auch etwa im Falle persönlicher Krisen und psychi-

scher Belastungen helfen Ihnen kompetente Ansprechpartner:innen der Allgemeinen Stu-

dienberatung bzw. der Psychologischen Beratungsstelle. Auf deren Webseiten finden Sie 

eine umfassende Übersicht über die Beratungsangebote an der HU. 

Um sich einen guten Überblick über Ihr Studium zu verschaffen, ist es sinnvoll, dass Sie 

die Studien- und Prüfungsordnung (SPO) zu Ihren Studienfächern verstehen. 

Studiengänge sind in Modulen aufgebaut. Es gibt Pflicht- und Wahlmodule. Welche Module 

Sie in Ihrem Studium belegen müssen, aus welchen Modulangeboten Sie wählen dürfen, 

welche Module Sie mit einer Prüfung abschließen, mit welcher Prüfung (z.B. Hausarbeit 

oder Klausur) Sie das betreffende Modul abschließen – all das regelt die Studien- und Prü-

fungsordnung (SPO). Sie ist ein wichtiger rechtlicher Rahmen Ihres Studiums und enthält 

mit dem „Idealtypischen Studienverlauf“ darüber hinaus eine Art Fahrplan für Ihre Stu-

dienreise durch das betreffende Fach. 

Die Studien- und Prüfungsordnungen der verschiedenen Studiengänge am IKT sind unter 

folgendem Kurzlink abrufbar: https://hu.berlin/ikt-spo 

Für die verschiedenen Studienoptionen im Fach Katholische Theologie stehen Ihnen auf 

unserer Webseite zudem Studienverlaufspläne zur Verfügung: https://hu.berlin/ikt-leit-

faeden. Diesen Verlaufsplänen können Sie entnehmen, welche Module und Lehrveranstal-

tungen Sie zu welchem Zeitpunkt in Ihrem Studium belegen sollten. 

  

https://www.katholische-theologie.hu-berlin.de/de/studium/studienfachberatung
https://www.hu-berlin.de/de/studium/beratung/asb
https://www.hu-berlin.de/de/studium/beratung/asb
https://www.hu-berlin.de/de/studium/beratung/psyber
https://www.hu-berlin.de/de/interessierte/beratung
https://hu.berlin/ikt-spo
https://hu.berlin/ikt-leitfaeden
https://hu.berlin/ikt-leitfaeden
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1.1. Studien- und Prüfungsordnung (SPO) 

Zunächst zum Aufbau einer Studien- und Prüfungs-

ordnung (s. beispielhaft Abb.1): Die fachspezifi-

sche Studienordnung gibt in ihren Paragraphen 

zunächst allgemeine Informationen wie z.B. die 

Ziele Ihres Studiums und die Module, die in den 

(möglicherweise) verschiedenartigen Varianten Ih-

res Studiengangs (Kern-/Zweitfach; Lehramtsop-

tion) vorgesehen sind. Die Anlagen der Studien-

ordnung enthalten darüber hinaus weitere sehr 

wichtige Informationen für Sie. Auf jede dieser An-

lagen gehen wir im Folgenden daher kurz ein:  

- die Modulbeschreibungen (Kap. 1.2), 

- eine Auflistung der speziellen Arbeitsleistun-

gen (Kap. 1.3) und 

- den Idealtypischer Studienverlauf (Kap. 1.4). 

Die fachspezifische Prüfungsordnung regelt viele prüfungsrelevante Fragen Ihres Studi-

ums wie z.B. welche Abschlussprüfungen generell in Ihrem Studiengang vorgesehen sind 

oder wie sich die Noten aus den verschiedenen Modulabschlussprüfungen am Ende zu ei-

ner Gesamtnote zusammenrechnen. Auch die Anlage der Prüfungsordnung sollten Sie 

kennen, weshalb wir auch auf diese Anlage im Folgenden zu sprechen kommen werden: 

- die Übersicht über die Prüfungen (Kap. 1.5) 

  

 

Abbildung 1:Deckblatt der SPO Katholische 
Theologie, Quelle: AMB 75/2019 
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Abbildung 2: Modulbeschreibung, Auszug aus der SPO Kombibachelor Katholische Theologie, Quelle: AMB 75/2019 

1.2. Modulbeschreibungen 

Modulbeschreibungen enthalten eine ganze Reihe wichtiger Informationen: 

  

Für das Modul erhalten Sie 10 
Leistungspunkte (LP) 

     
z.B. der Abschluss von 
anderen Modulen, oder 
Sprachkenntnisse 
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Mögliche Prüfungsformate einer MAP 
sind u.a. Klausur, Portfolio, Hausarbeit 
oder mündliche Prüfung. Welche Prü-
fungen davon tatsächlich in Ihrem Se-
mester angeboten werden, wird jedes 
Semester neu durch den Prüfungsaus-
schuss (PAU) bestimmt. 

 

Arbeitsleistung: neben 
der Teilnahme müssen 
in vielen Lehrveranstal-
tungen auch (spezielle) 
Arbeitsleistungen er-
bracht werden, z.B. ein 
Referat 

Dieses Modul dauert ein Se-
mester. 

     

Die Lehrveranstaltungen die-
ses Moduls werden nur im 
Wintersemester angeboten 

SWS steht für Semesterwo-
chenstunden. Diese Vorlesung 
findet jede Woche für zwei 
SWS statt. 1 SWS = 45 Minu-
ten 
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1.3. Spezielle Arbeitsleistungen 

In jeder tabellarischen Modulbeschreibung (s. Kap. 1.2) gibt es die Spalte: „Leistungs-

punkte und Voraussetzung für deren Erteilung“. Im vorliegenden Beispiel (s.o.) für den 

Kombinationsbachelorstudiengang ist dort u.a. zu lesen: 

„3 LP, Teilnahme und Arbeitsleistung nach Anlage 3 im Umfang von 1 LP“. 

Das heißt, Sie erhalten insgesamt 3 LP, wenn Sie regelmäßig teilnehmen (2 LP) sowie die 

(spezielle) Arbeitsleistung im Umfang von 1 LP leisten. Das „nach Anlage 3“ bezieht sich 

auf die Anlage 3 der Studienordnung: die „Auflistung spezielle Arbeitsleistungen“ (s. dazu 

im Folgenden Kap. 1.3).  

Die Arbeitsleistungen werden zu Beginn der Veranstaltung durch die Dozierenden festge-

legt und besprochen. 

Spezielle Arbeitsleistungen werden in der Regel in der Vorlesungszeit erbracht. Diese müs-

sen nicht angemeldet werden. Es findet keine Bewertung mit Note statt, sondern die Lehr-

person ordnet ein, ob die Leistung den Erwartungen entspricht, und gibt Ihnen ein Feed-

back. 
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1.4. Idealtypischer Studienverlauf  

Der idealtypische Studienverlaufsplan in der Studienordnung dient der Orientierung und 

Planung. Er ist nicht verpflichtend, aber sehr sinnvoll, weil die Module inhaltlich zum Teil 

aufeinander aufbauen und in ihrem Workload aufeinander abgestimmt sind. Um z.B. das 

Bachelorstudium in 6 Semestern (im Vollzeitstudium) zu absolvieren, gilt folgende Regel: 

Pro Semester sollten durchschnittlich 30 Leistungspunkte (LP) absolviert werden, denn 6 

Semester zu je 30 LP ergeben insgesamt 180 LP – die Gesamtanzahl an LP für das Ba-

chelorstudium. Auch für das Masterstudium wird empfohlen durchschnittlich 30 LP pro Se-

mester zu studieren (z.B. M.Ed. ISG: 4 Semester x 30 LP = 120 LP). 

  

Abbildung 3: Idealtypischer Studienverlaufsplan, Auszug aus der SPO Katholische Theologie, Quelle: 
AMB 75/2019 

Im 1. Semester wird empfoh-
len, das Modul B-01a „Einfüh-
rung in das Studium der Ka-
tholischen Theologie“ zu bele-
gen. Dieses Modul erstreckt 
sich über 2 Semester: VL und 
UE I werden im 1. Semester 
studiert, die UE II, das Collo-
quium (CO) und die MAP im 2. 
Semester. 

Das Modul B-03a ist ein Modul, 
das in einem Semester abge-
schlossen wird. 
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Abbildung 4: Übersicht über Prüfungen, Auszug aus SPO Katholische Theologie, Quelle: AMB 75/2019 

 

Bitte beachten Sie, dass sich die idealtypischen Studienverläufe nach den verschiedenen 

Varianten eines Studiengangs (Kernfach/Zweitfach; Lehramtsoption; Erstes/Zweites Fach) 

unterscheiden können. Auch kann es passieren, dass in manchen Semestern das Lehran-

gebot am IKT vom idealtypischen Angebot abweicht. Aktuelle Empfehlungen zur Planung 

Ihres Studienverlaufs finden Sie auf der Website des IKT. 

 

1.5. Übersicht über die Prüfungen 

In der Anlage zur Prüfungsordnung finden Sie eine „Übersicht über die Prüfungen“, die 

die folgenden Angaben zu allen Prüfungen des Studiengangs, inkl. der Abschlussprüfung, 

enthält: Form, Dauer, Bearbeitungszeit, Umfang und ggf. weitere Zugangsvoraussetzun-

gen zur jeweiligen Prüfung. Auch ist angegeben, ob die Prüfung benotet wird oder nicht. 

 

  

https://hu.berlin/ikt-leitfaeden
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2. Stundenplan erstellen 

Anleitungen zum Erstellen von Stundenplänen im Videoformat finden Sie auch auf den 

zentralen Webseiten der HU oder der Professional School of Education (PSE), einer Einrich-

tung der HU für fachübergreifende Themen der Lehrkräftebildung. Das folgende Kapitel 

einhält eine Anleitung, die sich am Studium der Katholischen Theologie orientiert. 

 

2.1. Überblick verschaffen 

In einem ersten Schritt suchen Sie sich bitte die jeweils für das betreffende Semester 

empfohlenen Lehrveranstaltungen ihrer Studienfächer heraus. Für Katholische Theologie 

können Sie dafür die Studienverlaufspläne und Empfehlungen der Studienfachberatung 

nutzen. 

Für das 1. Fachsemester im Fach Katholische Theologie werden bei einem Studienstart 

zum Wintersemester je nach Studiengang folgende Kurse empfohlen: 

 

B.A. (Kernfach, mit / ohne Lehramt) 

B-01a  „Einführung in das Studium …“1         Vorlesung und Übung I 

B-05a  „Grundlagen der Praktischen Theologie“         Vorlesung, Seminar, Übung 

 

B.A. (Zweitfach, mit / ohne Lehramt) 

B-01b  „Einführung in das Studium …“2           Vorlesung und Übung 

B-05b  „Grundlagen der Praktischen Theologie“       Vorlesung und Seminar 

 

M.Ed. (ISG, Erstes oder Zweites Fach) 

ME-01a-d Eines der Vertiefungsmodule        Vorlesung, Seminar, Seminar 

Vertiefungsmodul(e) 
[siehe Folgeseite] 

                                                           
1 Dieses Modul erstreckt sich über zwei Semester. Im Wintersemester wird immer nur die Vorlesung und die 

Übung I angeboten, im Sommersemester immer nur die Übung II und das Colloquium. 
2 Dieses Modul erstreckt sich über zwei Semester. Im Wintersemester wird immer nur die Vorlesung und die 

Übung I angeboten, im Sommersemester immer nur die Übung II und das Colloquium. 

https://www.hu-berlin.de/studium/studienbeginn/checkliste
https://box.hu-berlin.de/f/aa23c3063d1e493ea406/
https://hu.berlin/ikt-leitfaeden
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Zur Auswahl stehen im M.Ed. Katholische Theologie folgende Wahlpflichtmodule: 

ME-01a: Vertiefung Katholische Theologie – Religion, Globalisierung und Pluralisierung 

ME-01b: Vertiefung Katholische Theologie – Jesus Christus: Gott und Mensch 

ME-01c: Vertiefung Katholische Theologie – Gott zur Sprache bringen 

ME-01d: Vertiefung Katholische Theologie – Der Mensch im Spiegel der Bibel 

 

BA Bildung an Grundschulen (BaG) 

Modul 1 „Einführung in das Studium …“           Vorlesung und Übung 

 

M.Ed. Lehramt an Grundschulen (LaG) 

Modul 1a-b Eines der Wahlpflichtmodule        Vorlesung und Seminar 

Wahlpflichtmodul(e) 

Zur Auswahl stehen im M.Ed. Lehramt an Grundschulen folgende Wahlpflichtmodule: 

Modul 1a: Religion, Globalisierung und Pluralisierung 

Modul 1b: Theologische Anthropologie 

 

 

Für das 1. Fachsemester im Fach Katholische Theologie werden je nach Studiengang und 

gewählter Studiengangsoption bei einem Studienstart zum Sommersemester folgende 

Kurse empfohlen: 

 

B.A. (Kernfach oder Zweitfach, mit Lehramt) 

B-01a  „Einführung in das Studium …“3      Übung II und Colloquium 

B-11  „Biblische Sprachen“4      Sprachkurs (ggf. weiterer Sprachkurs) 

                                                           
3 Dieses Modul erstreckt sich über zwei Semester. Im Wintersemester wird immer nur die Vorlesung und die 

Übung I angeboten. Im Sommersemester immer nur die Übung II und das Colloquium. 
4 Im fachlichen Wahlpflichtbereich muss das Modul B-11 Biblische Sprachen gewählt werden, wenn Lehramtsstu-

dierende keine vom Prüfungsausschuss festgestellten, diesem Modul gleichwertigen Griechisch- und Hebräisch-
kenntnisse nachweisen können und das Studium mit dem Master of Education fortsetzen möchten. 
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B.A. (Kernfach oder Zweitfach, ohne Lehramt) 

B1a  „Einführung in das Studium …“5      Übung II und Colloquium 

B6-B11 Eines der Vertiefungsmodule        Vorlesung, Seminar, Seminar 

         (bei Wahl von Modul B-11: Sprachkurs) 

Vertiefungsmodul(e) 

Zur Auswahl stehen im B.A. Katholische Theologie folgende Wahlpflichtmodule: 

B-06 Religion, Globalisierung und Pluralisierung 

B-07 Jesus Christus: Gott und Mensch 

B-08 Interreligiöse Perspektiven 

B-09 Theologie – Gott zur Sprache bringen 

B-10 Der Mensch im Spiegel der Bibel 

B-11 Biblische Sprachen 

 

 

Im Fall eines Studienstarts zum Winter- oder Sommersemester, jedoch in einem hö-

heren Fachsemester (z.B. im Zuge eines Hochschulwechsels), wenden Sie sich bei Bera-

tungsbedarf zur Kurswahl bitte rechtzeitig an die Studienfachberatung des IKT. 

 

 

Legen Sie sich am besten eine Liste mit allen für Ihr 1. Semester empfohlenen Kursen an. 

Wenn Sie alle Kurse gesammelt haben, ist der nächste Schritt die Kurswahl in AGNES. 

  

                                                           
5 Dieses Modul erstreckt sich über zwei Semester. Im Wintersemester wird immer nur die Vorlesung und die 

Übung I angeboten. Im Sommersemester immer nur die Übung II und das Colloquium. 

https://www.katholische-theologie.hu-berlin.de/de/studium/studienfachberatung
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Abbildung 5:Screenshot des digitalen Vorlesungsverzeichnisses AGNES, Quelle: IKT 

2.2. Kurswahl in AGNES  

Das Vorlesungsverzeichnis (VVZ) mit allen Lehrveranstaltungen, die an der HU angeboten 

werden, finden Sie auf AGNES. Dort findet auch die Anmeldung zu den Kursen statt. 

Schritt 1 – 3 Anmeldung in AGNES 

Schritt 1: http://www.agnes.hu-berlin.de/ aufrufen 

Schritt 2: Melden Sie sich mit Ihren Zugangsdaten an.  Diese erhielten Sie zusammen 
mit den Immatrikulationsunterlagen, Stichwort: HU-Account. 

Schritt 3: Finden Sie Ihre Kurse, indem Sie wie folgt klicken: 

a) Vorlesungsverzeichnis 

 

 

  

Vorlesungsverzeichnis 

http://www.agnes.hu-berlin.de/
http://www.agnes.hu-berlin.de/
https://agnes.hu-berlin.de/lupo/rds?state=medialoader&application=lsf&objectid=3058
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b) Institut für Katholische Theologie6 

 

Abbildung 6: Screenshot aus AGNES - IKT, Quelle: IKT 

 
c) Studiengang, z.B. B.A. Kernfach ohne Lehramtsoption (PO: 2019)7  

Abbildung 7: Screenshot aus AGNES – VVZ IKT, Quelle: IKT 

                                                           
6 Die Lehrveranstaltungen in den Studiengängen des Grundschullehramts (BaG und LaG) finden Sie von dieser 

Übersichtsseite aus unter folgendem Pfad in AGNES: „Kultur-, Sozial- und Bildungswissenschaftliche Fakultät“ 
\ „Institut für Erziehungswissenschaften“ \ „Grundschullehramt“ \ [Auswahl Studiengang] \ „Module des Stu-
dienfachs Katholische Theologie“ 

7 „PO: 2019“ steht für Prüfungsordnung 2019. Beachten Sie beim BA Bildung an Grundschulen die unterschied-
lichen Studien- und Prüfungsordnungen (dort „SO/PO“) 
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d) Modul auswählen und anklicken 

 

Abbildung 8: Screenshot aus AGNES - Module IKT, Quelle: IKT 

In diesem Beispiel: das Modul „B-01a Einführung in das Studium der Katholischen Theo-
logie“. 

 

e) Lehrveranstaltung / Kurs auswählen und anklicken 

 

Abbildung 9: Screenshot aus AGNES - Kurse IKT, Quelle: IKT 

In diesem Beispiel wird die Vorlesung mit dem Titel „Was heißt und wozu studiert man 
Theologie? Einführung in die Theologie als Wissenschaft“ gewählt. 
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f)  Übersicht Lehrveranstaltung 

 

Abbildung 10: Screenshot aus AGNES – LV Übersicht IKT, Quelle: IKT 
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Auf dieser Seite (s. Abb. 10) finden Sie alle Informationen zur Lehrveranstaltung: 

In der Tabelle mit der Überschrift Grunddaten steht u.a., bis wann die Anmeldung erfolgt 

sein muss. In unserem Beispiel: bis zum 13.10.2021, erkennbar auch daran, dass dahin-

ter aktuell steht. 

In der Tabelle mit der Überschrift Termine stehen die Informationen zum Termin, zur Uhr-

zeit und zum Lehrort (Raum) der Veranstaltung. In unserem Beispiel: montags, 10 bis 12 

Uhr in der Hessischen Str. 1 – 4, im Raum 1.06. Es gibt aber auch Lehrveranstaltungen 

die als sogenannte Blockveranstaltung stattfinden. Dann würden in dieser Tabelle tag-

genaue Termine stehen, z.B. Fr. 08:30 Uhr bis 16:00 Uhr, 22.10.2021 sowie der Ort. 

 

Wichtig für Sie: An der Universität ist eine Lehrveranstaltung mit 90 Minuten geplant. 

D.h. wenn in AGNES die Zeitangabe 12:00 bis 14:00 Uhr steht, dann beginnt die Lehrver-

anstaltung in der Regel um 12:15 Uhr und endet um 13:45 Uhr. Sollte ein Zusatz „s.t.“ 

(sine tempore) an der Uhrzeit vermerkt sein, bedeutet dies, dass die Lehrveranstaltung 

pünktlich „ohne akademisches Viertel“, also in diesem Fall um Punkt 12:00 beginnt und 

demensprechend bereits um 13:30 endet. 

 

Die Tabelle Zugeordnete Person nennt die an der Lehrveranstaltung beteiligten Lehrper-

son(en), in unserem Beispielfall Prof. Dr. Benedikt Schmidt als verantwortlicher Lehrender. 

Durch einen Klick auf den Namen, finden Sie weitere Informationen wie die Mailadresse 

des Lehrenden. 

Welche Themen in der Lehrveranstaltung behandelt werden, welche Erwartungen die Do-

zierenden haben und welche Literatur sie Ihnen empfehlen, können Sie der Tabelle mit der 

Überschrift Inhalt entnehmen. Diese Informationen sind entscheidend für Ihre inhaltliche 

Vorbereitung auf die Veranstaltung. 
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2.3. Stundenplan erstellen 

Schritt 4: Erstellen des Stundenplans 

Nun folgt die eigentliche Herausforderung beim Erstellen des Stundenplans. Eine Heraus-

forderung ist es deshalb, weil es vorkommt, dass Kurse, die Sie im betreffenden Semester 

belegen sollen, zur selben Zeit stattfinden. Ein Verfahrensvorschlag: In AGNES gibt es die 

Funktion Ausgewähltes vormerken8. Vorgemerkte Kurse werden Ihnen dann im Stunden-

plan in AGNES angezeigt. Allerdings hat diese Funktion auch Ihre Nachteile: Es kann un-

übersichtlich werden und nach dem Abmelden verschwinden die vorgemerkten Kurse. Da-

her ist es sinnvoll, sich zugleich einen Plan z.B. mit Word oder Excel zu erstellen. 

Vorschlag zum Vorgehen: 

• Tragen Sie als erstes alle Kurse ein, die nur zu einem Termin stattfinden, für die es 

also keine Alternative gibt. 

• Achten Sie bei der Kurswahl auch auf die Lehrorte. Die HU hat viele verschiedene 

Standorte innerhalb Berlins. Sind die Wege für Sie machbar? Wie lange brauchen 

Sie z.B. vom Hauptgebäude (Unter den Linden) bis zum Sitz des IKT? 

• Überlegen Sie sich, wie viele Kurse Sie an einem Tag schaffen? Wenn möglich, pla-

nen Sie Pausen mit ein. 

 

Zur Erinnerung: Für ein Vollzeitstudium gilt die Faustregel: 30 LP pro Semester. 

 

• A) Es gibt keine Überschneidungen? Alle Wege sind machbar? Super! Der Stunden-

plan ist fertig und Sie können mit Schritt 6 fortfahren. 

• B) Es gibt Überschneidungen? Die Wegzeiten passen nicht? 

o Dann schauen Sie jetzt welche der Kurse, die sich überschneiden, Sie z.B. 

im zweiten Semester belegen könnten. Dasselbe gilt auch für Kurse, die Sie 

aus zeitlichen Gründen (Fahrtwege) nicht belegen können. 

o Können Sie stattdessen ein Modul / eine Lehrveranstaltung aus einem ande-

ren Semester vorziehen? 

                                                           
8 Siehe Abb. 10: Ganz oben, unter dem Titel der Lehrveranstaltung finden Sie auf der Überblicksseite zur be-

treffenden Lehrveranstaltung die Funktionen: Ausgewähltes vormerken 
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o Sie sind sich unsicher, welchen Kurs Sie weglassen / vorziehen können? 

Dann kontaktieren Sie die Studienfachberatung des IKT. 

 

 

Schritt 5: Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen 

 

Wichtig für Sie: Die Anmeldefristen zu einzelnen Lehrveranstaltungen können sich un-

terscheiden! 

 

Belegen Sie Ihre Wunschkurse über AGNES. Zum Anmelden der Kurse wählen Sie unter 

den Kursen den Link jetzt belegen / anmelden aus. Ihre angemeldeten Kurse finden Sie 

links in der Navigationsleiste unter dem Punkt Stundenplan und unter meine Veranstaltun-

gen. Nach dem Ende der Anmeldezeit findet das Zulassungsverfahren statt. Sollten Sie in 

einem Kurs keinen Platz erhalten, wird dieser aus Ihrem Stundenplan gelöscht. Speichern 

Sie daher Ihren Plan ab. 

 

Wichtig für Sie: Es gibt auch Kurse, für die Sie sich nicht über AGNES anmelden und/ 

oder auch noch z.B. in einem Moodle-Kurs eintragen müssen oder die Dozierenden eine 

Nachricht von Ihnen erwarten. Dies steht in AGNES bei Inhalt! 

 

Schritt 6: Zulassung zu den Kursen 

Das Zulassungsverfahren der Lehrveranstaltungen entscheidet, ob Sie für die Kurse zuge-

lassen werden. In diesem Verfahren ist nicht der Zeitpunkt der Anmeldung entscheidend, 

sondern Ihre Berechtigung zur Teilnahme. In der Katholischen Theologie erhalten Sie der-

zeit als Studierende des IKT immer einen Platz. 

 

  

https://www.katholische-theologie.hu-berlin.de/de/studium/studienfachberatung
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3. Glossar  

 

Abkürzung Bedeutung / Erläuterung 

AGNES Digitales Vorlesungsverzeichnis und Studienmanagement 

AMB Amtliches Mitteilungsblatt 

CMS Computer- und Medienservice 

CO Colloquium 

c.t. 10 Uhr c.t.: die LV beginnt 15 Minuten später, also um 10:15 Uhr 

ECTS European Credit Transfer and Accumulation System 

FS Fachsemester 

HU Humboldt-Universität zu Berlin 

IKT Zentralinstitut für Katholische Theologie 

LP Leistungspunkte 

LV Lehrveranstaltung 

MAP Modulabschlussprüfung 

Moodle Digitales Tool für die Lehre 

PS / SE Proseminar / Seminar 

s.t. 10 Uhr s.t.: die LV beginnt um 10:00 Uhr 

SHK Studentische Hilfskraft 

SPO (StOP) Studien- und Prüfungsordnung 

Stabi Staatsbibliothek 

UE Übung 

VL Vorlesung 

VVZ Vorlesungsverzeichnis 

ZSP-HU Fächerübergreifende Satzung zur Regelung von Zulassung, Stu-

dium und Prüfung der Humboldt-Universität zu Berlin 

ÜWP Überfachlicher Wahlpflichtbereich 
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